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Aufstiegschancen sind intakt
In der zweitletzten Runde der
3.-Liga-Unihockey-Meister-
schaft wahrten die Hurricanes
Schwanden mit Siegen gegen
Trimmis und Chur die Auf-
stiegschancen.

ael.- Schwanden startete gegen
Trimmis katastrophal. Die Hurricanes
waren nicht in der Lage, einen saube-
ren Spielaufbau zu gestalten. Und
prompt kam die Quittung. Der Trimmi-
ser Captain konnte zwei abgefangene
Aufbauversuche zur 2:0-Führung aus-
nützen und schon nach weniger als
fünf Minuten hiess es bereits 0:3. Die
Hurricanes spielten weiter sehr ner-
vös, was zu vielen Eigenfehlern führte.
Nach zwölf Minuten, als sich das Spiel
beruhigte, konnten die Hurricanes
zum 2:3-Pausenstand verkürzen.

Nur kurz nach Anpfiff zur zweiten
Hälfte konnte der Ausgleich erzielt
werden. Von da an nahmen die Hurri-
canes das Spielgeschehen klar in die
Hand. Trimmis versuchte weiter, das
Spiel einzuschläfern und schnelle Kon-
ter zu spielen. Doch die Schwander
konnten noch einige Angriffe in Tore
umwandeln und gewannen mit 7:4.

Wiederum nervöser Start

Das zweite Spiel gegen den Tabellen-
letzten KSC Chur begannen die
Schwander wiederum sehr nervös. Der
KSC Chur spielte auf gleichem Niveau
der Schwander, die mit einem dezi-

mierten Team (Oliver von Wartburg
und Tino Jenny abwesend) antraten.
Nach einem Stellungsfehler des Hurri-
canes-Hüters und einer Unaufmerk-
samkeit in der Abwehr konnten die
Churer mit 2:0 in Führung gehen. Doch
die Hurricanes versuchten, konzen-
triert weiterzuspielen. Dieses Vorha-
ben gelang, und zur Pause war das
Spiel gedreht. Schwanden führte 5:4.

In der zweiten Hälfte war ersicht-
lich, dass der KSC Chur der Routine
der Glarner unterlegen war. Zahlrei-
che, schön herausgespielte Angriffe
konnten von den Glarnern verwertet
werden. Bald einmal war ein Drei-Tore
Vorsprung Tatsache und die Hurrica-
nes verteidigten geschickt die eigene
Abwehrzone. Nach dem 4:8 war der
Kampfwille der Churer gebrochen, und

die Hurricanes konnten dieses Spiel
klar mit 15:8 für sich entscheiden.

Die Hurricanes haben mit diesen
vier Punkten den 2. Zwischenrang er-
folgreich verteidigt, und haben sich die
direkten Aufstiegschancen in die
2. Liga als Gruppenzweiter gewahrt.
Am 28. März kommt es in den Sport-
hallen von Trimmis zum Aufstiegs-
Showdown.

Mobi-Tigers wahrten Platz und Abstand
Die Mobi-Tigers konnten in der
4. Liga ihren 3. Platz verteidi-
gen. Gegen Egg-Etzel über-
zeugten die Glarner mit einer
souveränen Leistung und ge-
wannen klar mit 9:2. Gegen
March-Altendorf verloren die
Tigers trotz Chancenplus 2:3.

tzi.- Als direkten Tabellenverfolger
durften die Mobi-Tigers des TV Glarus
den UHC Egg-Etzel auf keinen Fall un-
terschätzen. Dennoch waren die Kar-
ten aufgrund des Hinrundensieges der
Tigers von 9:4 klar verteilt. Dement-
sprechend selbstbewusst und motiviert
starteten die Glarner in die Partie und
gingen auch bald in Führung. Mit
guten Kontern, schönen Offensivaktio-
nen und einer harten Verteidigung ge-

lang es den Tigers, ihren Vorsprung bis
zur Pause auf 5:0 auszubauen. Nun
wollte man versuchen, die Deffensive
so zu verstärken, dass Tiger-Torhüter
Alain Good mit einem Shut-Out glän-
zen würde. Dieser Wunsch wurde aber
schon bald einmal wegen einer zu un-
konsequenten Mann-Deckung zerstört.
Etzel schoss noch zwei Tore. Die Tigers
konnten sich aber schnell wieder fan-
gen und fanden zu ihrem Rhythmus
der ersten Halbzeit zurück. Schliess-
lich gewannen die Glarner die Partie
souverän mit 9:2.

Altendorf gilt als
unberechenbare Mannschaft

Die zweite Begegnung machte vor
allem den erfahreneren Spielern mehr
Sorgen. Obwohl man in jeder Saison je-
des Spiel gegen den UHC March Alten-
dorf gewinnen konnte, war auch die

Unberechenbarkeit dieser Mannschaft
bekannt. Unter anderem erspielten sie
sich ein Unentschieden gegen den
zweitplazierten UHC Reichenburg.

Vorerst blieben echte Torchancen
der Glarner aus. Auch Alain Good ver-
folgte das Pech, und er erhielt unglück-
liche Tore. Zur Pause hiess es 3:1 für
die Altendorfer. Die Devise, die zum
Sieg führen sollte hiess: Geduld be-
wahren und Chancen nutzen. Mehr
und mehr konnten die Tigers dies in
die Tat umsetzen, obschon nur ein ein-
ziges Tor erzielt werden konnte. Als
die Zeit langsam knapp wurde, gab
Spieler-Trainer Patrice Sommer in
einem Time-out die Instruktionen für
das Überzahlspiel bekannt. Die Glar-
ner wussten ihren vierten Feldspieler
richtig einzusetzen, aber die Gelegen-
heit nicht auszunutzen, denn die wirk-
lich grossen Chancen wurden einmal
mehr ausgelassen. Trotz einer nerven-

zermürbenden Schlussphase voller
vergebener Möglichkeiten, gelang es
den Tigers nicht, die so wichtigen zwei
Punkte zu erkämpfen und verloren mit
2:3 gegen einen glücklichen UHC
March Altendorf.

Situation unverändert

Da keiner der beiden direkten Tabel-
lenverfolger, Lütisburg und Egg-Etzel,
beide Spiele gewinnen konnte, bleibt
der Abstand von drei Punkten auf den
Viertplazierten unverändert. Gewin-
nen die Tigers in der letzten Runde
eine der beiden Begegnungen, so wer-
den sie den 3. Platz behaupten können.
Gegen den Letzten der Tabelle, den
UHC Tuggen Selection II, sollte dies
sehr wohl möglich sein. Dennoch wird
man dummen Fehlern aus dem Weg
gehen und die Sache sehr ernst neh-
men.

Schwanden im Volleyball und
Engi im Unihockey Meister

Die Wintermeisterschaften des
Glarner Turnverbandes (GLTV)
brachten Schwanden im
Volleyball und Engi im
Unihockey die Meistertitel ein.

bebe.- In der Schlussrunde der
Volleyball-Wintermeisterschaft der ak-
tiven Turner ist auch der GLTV nicht
von den Schneemassen verschont ge-
blieben. Die Elmer waren durch die
Maissenboden-Lawine immer noch
vom Rest der Welt abgeschnitten und
konnten somit nicht am Schlussabend
in Filzbach teilnehmen. Dadurch sind
einige Spiele ausgefallen.

Die Wintermeisterschaft zeigte auch
dieses Jahr ein hohes Niveau der
Volleyball spielenden Turner, und so
sorgten interessante Begegnungen für
einen spannenden Spielverlauf.

Da die Mannschaften von Elm die
vorderen Ränge voraussichtlich nicht
mehr beeinflussen konnten, wurde
nach Absprache mit allen Beteiligten
beschlossen, die Elmer Spiele nicht
nachzuholen, so dass die Wintermei-
sterschaft definitiv abgeschlossen wer-
den konnte.

Schwanden I spielte sich souverän
an die Spitze der 1. Liga und konnte
sich als Wintermeister feiern lassen.
Ein harter Kampf wurde dagegen zwi-
schen Niederurnen I und Mollis I aus-
getragen, der am Schluss unentschie-

den ausging und Mollis die bessere
Plazierung brachte. Die glücklichen
Aufsteiger Netstal I und Hätzingen I
werden sich in der nächsten Saison in
der höheren Liga zu behaupten haben.

Die grossen Verlierer dieser Winter-
meisterschaft sind Niederurnen 2 und
Ennenda, die sich in der nächsten Sai-
son mit einer tieferen Liga begnügen
müssen.

Fairplay an der Unihockey-
Wintermeisterschaft

Inzwischen konnte mit interessanten
Begegnungen ebenfalls die Unihockey-
Wintermeisterschaft beendet werden.
Da in Filzbach leider nicht genügend
Hallen für eine gemeinsame Schluss-
runde zur Verfügung gestellt werden
konnten, musste diese in verschiede-
nen Hallen durchgeführt werden.

In der 3. Liga spielte sich Mollis 2 an
die Spitze und schaffte somit den Auf-
stieg in die 2. Liga. In der 2. Liga war
Näfels die beste Mannschaft und muss
sich in der nächsten Saison in der 1.
Liga behaupten. In der 1. Liga hat sich
die Mannschaft von Engi den Titel des
Wintermeisters erkämpft. Allen Sie-
germannschaften wurde beim Rang-
verlesen, welches in den einzelnen
Hallen erfolgte, ein Gutschein für ein
gemeinsames Nachtessen überreicht.
Leider geht es bei einer Meisterschaft
nicht ohne Verlierer, und so steigen
Niederurnen und Bilten 2 in eine tie-
fere Liga ab.

Niederurner Turner im Faustball Spitze
Die Turner vom TV Niederur-
nen dominierten das Winter-
turnier im Faustball, das für
alle turnenden Glarner Vereine
vom GLTV organisiert wurde.
Auf die Ränge 2 und 3 klassier-
ten sich die Männerturner von
Mühlehorn und von Glarus.

hs.- Für die Glarner Turner, welche
sich an der Faustball-Wintermeister-
schaft beteiligten, hatte der Spass mit
den ersten Turnierrunden bereits im
Januar angefangen. Am vergangenen
Freitagabend wurde nun im Sportzen-
trum in Filzbach der Schlusspunkt ge-
setzt: Die Niederurner holten den Titel,
den Wanderpokal und als Preis einen
Spielball. Positiv bleibt festzuhalten,
dass sich mit dem TV Niederurnen eine
Mannschaft der aktiven Turner den
neun Mannschaften der Männerturner
stellte und im Turnier spielerische Ak-
zente setzte. 

«Die Spiele standen auf einem recht
hohen Niveau», stellte Spielleiter Res
Pfeiffer bem Schlussturnier fest, «wo-
bei die ersten fünf Mannschaften schon
in den Vorrunden ausgeglichen waren.
Wünschenswert wäre, wenn sich ver-
mehrt aktive Turner am Winterturnier
beteiligen würden». Doch dies wird
wohl auch in Zukunft nur ein Wunsch
bleiben, denn Faustball wird im GLTV
und bei den Männerturnern weiterhin
eine Randsportart sein.

Trotzdem, beim Abschlussturnier

boten die Mannschaften, die den Sport
Faustball im GLTV pflegen, einen
guten Überblick ihrer Spielstärken.
Nicht immer war es leicht, einen Spiel-
zug korrekt aufzubauen und den Ball
mit einem harten Smash über die rot-
weisse Leine im gegnerischen Feld un-
terzubringen. So gab es zwar teilweise
knappe Resultate zwischen den Män-
nerturnern von Schwanden und Nie-
derurnen (17:16) und Schwanden und
Engi (17:16), aber auch klare Ergeb-
nisse (Haslen gegen Mollis 23:8, Has-
len gegen Bilten 19:9).

Spannende Entscheidungen
in den Finals

Im kleinen Final waren vorerst die

Schwander in Technik und Zusammen-
spiel den Männerturnern von Glarus
klar überlegen. Dies drückte sich im
Resultat bereits beim Seitenwechsel
mit 9:4 für die Schwander aus, doch
dann hatten die fünf Männerturner
von Glarus ihre starken Momente. Sie
wurden vor allem in der Annahme si-
cherer und effizienter beim Abschluss
und drehten das Resultat noch zum
16:12-Sieg um.

Den Spitzenkampf um den Winter-
meistertitel beherrschten die Nieder-
urner. Im Spiel der Aktiven vom TV
Niederurnen gegen die Männerturner
von Mühlehorn siegte die Jugend über
die Routine. Mit 15:9 (7:3) fiel der Sieg
sogar recht deutlich aus.

RESULTATE

Unihockey
3. Liga, Gruppe 16
Rangliste: 1. Nesslau 26 Punkte. 2. Hurricanes
Schwanden 21. 3. Magic Rheintal Heerbrugg 20. 4.
Arosa 20. 5. Schaan 18. 6. Trimmis 17. 7. Jona-Uz-
nach Flames 14. 8. Rot-Weiss Chur 13. 9. Widnau-
Gators 8. 10. KSC Chur 3.

4. Liga, Gruppe 28
8. Runde: Lütisburg – Rüti (GL) 4:7. Reichenburg –
Rappi Tigers 9:4. Rüti – Tuggen Selection II 8:6.
Rappi Tigers – Lütisburg 7:11. Reichenburg – Tug-
gen Selection II 15:2. Stadtrose Rapperswil –
March-Altendorf 7:3. TV Glarus – Egg-Etzel 9:2.
Stadtrose Rapperswil – Magic Wattwil 9:1. TV Gla-
rus – March-Altendorf II 2:3. Egg-Etzel – Magic
Wattwil 3:6.
Rangliste: 1. Stadtrose Rapperswil 16/32. 2. Rei-
chenburg 16/27. 3. TV Glarus 16/20. 4. Rüti 16/17.
5. Lütisburg 16/16. 6. Egg-Etzel 16/15. 7. March-Al-
tendorf 16/13. 8. Magic Wattwil 16/13. 9. Rappi Ti-
gers 16/4. 10. Tuggen Selection II 16/3.

Wintermeisterschaft GLTV
Volleyball Turner
Ranglisten. 1. Liga: 1. Schwanden I 9 Punkte. 2.
Mollis I 7. 3. Niederurnen I 6. 4. Mollis II 4. 5. Elm I
3. 6. Glarus I 3. 7. Niederurnen II 1 (Absteiger).
2. Liga: 1. Netstal I 11 (Aufsteiger). 2. Mühlehorn I 7.
3. Linthal I 6. 4. Niederurnen III 5. 5. Näfels 5. 6.
Glarus II 4. 7. Ennenda 3 (Absteiger).
3. Liga: 1. Hätzingen I 14 (Aufsteiger). 2. Glarus III
14. 3. Mollis III 12. 4. Hätzingen II 10. 5. Schwanden
II 8. 6. Netstal II 6. 7. Mühlehorn II 6. 8. Mollis IV 2.
9. Linthal II 0. 10. Elm II 0.

Unihockey Turner
Ranglisten: 1. Liga: Engi 12. 2. Mollis I 10. 3. Haslen
I 9. 4. Glarus II 9. 5. Näfels II 6. 6. Netstal I 5. 7.
Mühlehorn I 4. 8. Niederurnen 1.
2. Liga: 1. Näfels I 11. 2. Glarus I 11. 3. Oberurnen
9. 4. Linthal 7. 5. Hätzingen 7. 6. Elm 6. 7. Haslen II
5. 8. Bilten II 0.
3. Liga: 1. Mollis II 10. 2. Mühlehorn II 8. 3. Netstal
II 6. 4. Ennenda 3. 5. Bilten I 2. 6. Mollis III 1.

Faustball
Resultate vom Finalabend: MR Niederurnen – MR
Engi 23:10. MR Bilten – MR Mollis 19:13. TV Nie-
derurnen – MR Schwanden 20:13. MR Mühlehorn –
MR Glarus 15:12. MR Schwanden II – MR Engi
17:16. MR Haslen – MR Mollis 23:8. MR Schwan-
den II – MR Niederurnen 17:16. MR Haslen – MR
Bilten 19:9. Kleiner Final: MR Glarus – MR Schwan-
den 16:12 (4:9). Final: TV Niederurnen – MR Mühle-
horn 15:9 (7:3).
Schlussrangliste: 1. TV Niederurnen. 2. MR Mühle-
horn. 3. MR Glarus. 4. MR Schwanden. 5. MR Has-
len. 6. MR Bilten. 7. MR Mollis. 8. MR Schwanden
II. 9. MR Niederurnen. 10. MR Engi.

Ski alpin
Schülerrennen SC Netstal
Riesenslalom/Snowboard. Schülerinen I (90–92): 1.
Santina Malcarne, 1:25,53. 2. Stefanie Waldvogel,
1:30,19. 3. Rita Zehnder, 1:42,99. – Schülerinnen 2
(88–89): 1. Nicole Schwitter, 1:26,33. 2. Manuela
Weber, 1:40,09. – Schülerinnen 3 (86–87): 1. Mar-
lene Waldvogel, 1:18,05.
Schüler 1 (90–92): 1. Dominik Bertchen, 1:23,01. 2.
Ives Pfeifer, 1:33,59. 3. Michael Blumer, Mollis,
1:33,73. 4. Lukas Berchten, 1:35,38. 5. Franco Ma-
lacarne, 1:37,17. – Schüler 2 (88–89): 1. Stefan
Bänz, 1:08,13. 2. Andreas Widmer, 1:11,89. 3. Pa-
trick Gallati, 1:18,17. 4. René Spälti, 1:19,08. 5. Do-
minik Walter, 1:21,90. – Schüler 3 (86–87): 1. Tho-
mas Peter, 1:09,09. 2. Severin Stäger, 1:31,63.
Schüler 4 (84–85): 1. Kurt Zwicky, 1:15,25. 2. Lukas
Schüepp, 1:16,36.
Snowboard Schülerinnen: 1. Andrea Waldvogel,
1:49,34. – Snowboard Schüler: 1. Peter Schnyder,
1:20,31. 2. Urs Leuzinger, 1:26,79. 3. Martin Schny-
der, 1:30,44.

Souverän im
Faustball: Die
Niederurner Tur-
ner mit (hinten
von links) Köbi
Hefti, Rolf Stritt-
matter, Jürg
Thoma und
(vorne von links)
Roger Rhyner,
Hans-Jürg Reu-
mer und Hanspe-
ter Rhyner er-
kämpften sich
den Glarner Mei-
stertitel.

Bild Hans Schönfelder

Mit Vorwärtsdrang:
Marco Zanoni von den
Hurricanes Schwanden
unterwegs zum gegneri-
schen Tor. Bild Andreas Elmer


